Edelkastanie

Castánea satíva

	Blätter
· wechselständig, zweizeilig gestellt
· länglich lanzenförmig

· kurzgestielt, groß, lederig

· mit abgerundetem bis schwach herzförmigen Grund

· am Rande buchtig gezähnt und stachelspitzig; mit oft sichelförmig einwärtsgebogene Zähne

· oberseits glänzend sattgrün, unterseits zuerst glänzend, später matt blassgrün

· 15-20 Nervenpaare, die wie die Mittelrippe unterseits hervortreten
Winterzustand der Zweige
· Knospen spiralig angeordnet
· auf vorspringenden Blattkissen sitzend
· spitz eiförmig, gedrungen, glatt
· rötlich oder grau bestäubt
· zweischuppig, seitlich abstehend
· keine echte Endknospe
· Zweige rotbraun, kantig
· Mark fünfeckig
Blüten (Mitte Mai bis Mittel Juli)
· ♂ gelbliche Knäuel in langen, zunächst aufrechten, perlschnurförmigen Kätzchen
· ♀ am Grunde der ♂ Kätzchen oder in separaten Kätzchen
· Blütenknäuel in grüner, vielschup-piger Hülle mit weißlichen Narben
Früchte/ Samen

· Kastanien (Maronen) braun, glänzend, lederig – Rosskastanien ähnlich
· jedoch zugespitzt und essbar
· zu meist 2-3 in verzweigt,
stacheligem, bräunlichgelbem bis

faustgroßem, vierklappig aufspringendem Fruchtbecher
Vorderseite

[image: image1.png]



Rückseite
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Herbstfärbung
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Blüten
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	Keimlinge

· --
Rinde

· in der Jugend olivbraun und glatt
· bei zunehmendem Alter durch Flechten weißfleckig
· im Alter in braungraue, netzförmig längsrissige Borke verwandelnd
Höhe und Wuchseigenschaften
· wächst im 1. Jahrzehnt langsam, dann rasch

· wird mit 50 Jahren 16-20m hoch

· kann mehrere m dick und über 1000 Jahre alt werden

Wurzel

· anfänglich Pfahlwurzel, später kräftig entwickelnde Seitenwurzeln
Holzbeschaffenheit
· Holz ringporig mit schmalem, gelb-lichen Splint und dunkelbraunem Kern

· dem Eichenholz ähnlich

Holzverwendung

· --

Standortansprüche

Vorkommen/ Verwendung
· Baum des niederen Berglands
Boden

· mineralisch kräftiger, frischer, lockerer Boden, sturmfest!
Besondere Eigenschaften

· Äste knickig, empfindlich gegen Spät- und Frühfröste
· verlangt für die Fruchtreife mildes, nicht zu trockenes Klima

· verträgt auf guten Standorten Schatten
· schlanker Kronenbau, im Freistand breitkronig
Früchte
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Unreife Fruchte
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Rinde
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